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Das Hessische Förderprogramm »Offene Hilfen zur Eingliederung von Menschen mit Behinde�rung« ist vom Land Hessen und dem Landes�wohlfahrtsverband Hessen, in Abstimmung mit den Kommunalen Spitzenverbänden und der Liga der freien Wohlfahrtspflege ins Leben ge�rufen worden.


»Offene Hilfen« sind die Gesamtheit aller am�bulanten personenbezogenen sozialen Dienst�leistungen für behinderte Menschen und ihre Angehörigen, die ein Leben außerhalb statio�närer Einrichtungen in Selbstbestimmung zum Ziel haben und behinderten Menschen ein Ver�bleiben in der gewohnten Umgebung ermög�lichen.


Das seit dem Jahr 1995 bestehende Förder�programm dient der stärkeren Durchsetzung des Vorrangs der offenen Hilfe nach § 3 a des Bundessozialhilfegesetzes (BSHG) und schafft durch die Finanzierung der »Overheadkosten«, d. h. der Regie- und Verwaltungskosten der Fachdienste, eine Basis für die von den Diens�ten angebotenen ambulanten Leistungen für Menschen mit Behinderung.


Im Jahr 1997 wurde das Ergebnis einer an der Universität/Gesamthochschule Kassel durchge�führten und vom Hessischen Sozialministe�rium finanzierten Begleitforschung der »Offe�nen Hilfen« für behinderte Menschen in Hessen vorgelegt. Dieser Bericht mit dem Titel »Lebensqualität durch Offene Hilfen« (Bött�ner, Hamel, Kniel, Windisch 1997) stellt die Ergebnisse einer seit 1995 durchgeführten Bestandserhebung, die Auswirkungen der Pflegeversicherung auf die Inanspruchnahme der Offenen Hilfen sowie die Ergebnisse zweier Befragungen von Nutzer(inne)n dieser Fach�dienste dar.


Das vorliegende Handbuch »QUOFHI – Quali�tätssicherung Offener Hilfen für Menschen mit Behinderung« ist das Ergebnis der zweiten Pha�se der Begleitforschung. Diese hatte Fragen der Qualitätssicherung hinsichtlich der Leistungen der Offenen Hilfen sowie ihre finanzielle und rechtliche Absicherung zum Inhalt.


Neben der Entwicklung von Grundlagen für den Umgang mit den neuen formalen und rechtlichen Anforderungen des § 93 BSHG sind Qualitätskriterien für die Dienste der Offe�nen Hilfen und Instrumente zu ihrer Evaluation bzw. Dokumentation erarbeitet worden, die zur qualitativen Verbesserung der zu erbringenden Dienstleistungen beitragen.


Die in einer Kooperation mit Einrichtungen der Offenen Hilfen, den hessischen Landesarbeits�gemeinschaften Freie Ambulante Dienste (LAG FAD) und Familienentlastende Dienste (LAG FED) entwickelten Instrumente sollen ambu�lanten Diensten zur Selbstbewertung dienen, und damit letztlich der Qualitätssicherung und �entwicklung in den Diensten.


Den Autoren des Handbuchs, Dr. Matthias Windisch und Thomas Hamel, sei hier Dank ausgesprochen. Sie haben mit ihrer wissen�schaftlichen Professionalität praktikable Werk�zeuge zur Qualitätssicherung in der ambulanten Behindertenhilfe entwickelt.


In den Jahren 1998 und 1999 ist vom Hessi�schen Sozialministerium und dem Paritätischen Wohlfahrtsverband (DPWV), Landesverband Hessen e.V. zusätzlich das Projekt »Qualitäts�management für Offene Hilfen in Hessen« durchgeführt worden. Dieses Projekt hat neben der Vermittlung von Grundlagen des Qualitäts�managements zum Ziel, die ambulanten Diens�te der Behindertenhilfe dahingehend zu unter�stützen, die Gestaltung ihrer Leistungsbeschrei�bung, ihrer Hilfeplanung und die erforderliche Dokumentation eigenständig zu erarbeiten und umzusetzen. Das Rationalisierungs- und Inno�vationszentrum der Deutschen Wirtschaft e.V. – RKW Hessen – hat zwischenzeitlich das Projekt in enger Zusammenarbeit mit der LAG FAD und der LAG FED erfolgreich durch�geführt.


Das oben genannte Projekt und vor allem das vorliegende Handbuch sind ein Indiz dafür, dass die bisher beschrittenen Wege der Hes�sischen Sozial- und Behindertenpolitik weiter verfolgt werden sollen. Das Hessische Sozial�ministerium und der Landeswohlfahrtsverband Hessen werden sich trotz enger finanzieller Spielräume weiterhin für eine flächendeckende Einführung der »Offenen Hilfen« in Hessen einsetzen.


Von hoher sozialpolitischer Bedeutung ist des�halb auch die Förderung der Qualifizierung der ambulanten Dienste der Behindertenhilfe, die durch Qualitätsmanagement und Dokumen�tation den Standard ihrer Arbeit sichern und ausbauen können.


Ein großer Danke gilt den Mitarbeiter(inne)n der LAG FAD und LAG FED, die mit viel Engagement und zeitlichem Aufwand an dem Projekt mitgearbeitet haben und somit dem Handbuch das Qualitätsmerkmal »praxiser�probt« geben.
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